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Aufgabe 1.
(i) Seien q ∈ (0, 1) und ϕ ∈ [0, 2π). Berechnen Sie Real- sowie Imaginärteil von

z =
1

1− qeiϕ
.

(ii) Wir betrachten die eckige Spirale, deren Teilstrecken sich in jedem Schritt um die
Hälfte ihrer Länge verkürzen und senkrecht auf ihrem Vorgänger stehen. Wir bebil-
dern dies mit Figur 1. Zeigen Sie, dass die Folge (zn)n∈N der Eckpunkte der Spirale
gegen ein z ∈ R2 konvergiert, und berechnen Sie diesen Grenzwert.

(iii) Wir modifizieren die Spirale aus Teil (ii) durch Änderung des rechten Winkels zwi-
schen zwei Teilstrecken zu einem beliebigen Winkel ϕ ∈ [0, 2π). Wir bebildern dies
mit Figur 2. Zeigen Sie, dass die Folge (zn)n∈N der Eckpunkte der Spirale gegen ein
z ∈ R2 konvergiert, und berechnen Sie den Grenzwert.
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Aufgabe 2. Skizzieren Sie die folgenden Teilmengen der komplexen Zahlenebene:

(i) H :=

{
z ∈ C : Im

(z − 1

2i

)
> 0

}
(ii) D :=

{
z ∈ C : Re

(
1

z

)
> 3

}
bitte wenden



(iii) L :=

{
z ∈ C :

∣∣∣z − 1

2

√
2
∣∣∣ · ∣∣∣z +

1

2

√
2
∣∣∣ =

1

2

}

Aufgabe 3. Zeigen Sie, dass für alle 2 ≤ n ∈ N gilt

n−1∏
k=1

sin
(kπ
n

)
=

n

2n−1
.

Hinweis: Zeigen Sie zunächst, dass zn − 1 =
∏n

k=1(z − ζk) mit ζ := cos(2π
n

) + i sin(2π
n

)
gilt, und nutzen Sie |1− ζk| = 2 sin(kπ

n
) aus.

Aufgabe 4. Sei M2(R) die Menge aller (2× 2)-Matrizen mit Einträgen aus R.
(i) Zeigen Sie, dass die Menge

C =

{(
a −b
b a

)
: a, b ∈ R

}
⊂M2(R)

zusammen mit der üblichen Matrizenaddition und Matrizenmultiplikation einen
Körper bildet.

(ii) Zeigen Sie, dass der Körper C isomorph zu C ist, und geben Sie einen Isomorphismus
Φ: C→ C explizit an. Bestimmen Sie Φ(1),Φ(i) und Φ(eiϕ) für ϕ ∈ [0, 2π).

(iii) Zeigen Sie det(Φ(z)) = |z|2. Wie hängen Φ(z) und Φ(z̄) zusammen?

Aufgabe 5.
(i) Zeigen Sie, dass jeder Kreis

{z ∈ C : |z − a| = r} mit r > 0 und a ∈ C

durch eine Gleichung der Form

αzz̄ + γz + γ̄z̄ + δ = 0 mit 0 6= α, δ ∈ R, γ ∈ C und γγ̄ > αδ

beschrieben werden kann und umgekehrt jede solche Gleichung einen Kreis be-
schreibt.

(ii) Seien λ ∈ [0,∞) \ {1} und w1 6= w2 zwei komplexe Zahlen. Zeigen Sie, dass es sich
bei der Menge

M =

{
z ∈ C :

|z − w1|
|z − w2|

= λ

}
um einen Kreis handelt.


